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Schutz den Arbeitswilligen!
Dieſer Sammelruf aller bürgerlichen Parteien bis weit

in die Linke hinein, er iſt der größte Schrecken der Sozial-
demokratie. Sei fühlt, daß ſie hier eine ſchwache Stelle
hat, an der man ſie wirkſam faſſen kann. Denn der Terror,
der ſeinen unheilvollen Einfluß bis weit in die bürgerlichen
Erwerbszweige hinein aufs unliebſamſte bemerk-
har macht, iſt eine auch dem Linksliberalismus ſehr uner-
freuliche Erſcheinung, die man auch in dieſen Kreiſen gern
dämpfen würde.

Der Terror iſt aber gerade ein ſehr wirkſames Kampf
mittel der Sozialdemokratie, ſie knebelt damit die Maſſen
und erpreßt nur dadurch rückſichtslos die
Parteiſteuern aus dem Ertrag des Arbeiters und
Angeſtellten, die zur Füllung der Parteikaſſe für Preſſe
und Agitation dienen. Zugleich aber leidet auch bekanntlich
der geſamte Mittelſtand ſehr unter dem Terror der
Umſtürzler. Sowie es gelingt, den Terror einzu-
ſchränken, iſt der Sozialdemokratie ein gewaltiges
Kampfmittel aus der Hand gewunden. Daher ihre Angſt
vor Ausnahmegeſetzen; nicht vor einem Sozialiſten
geſetz iſt ihr bange, ſie fürchtet ein Geſetz zum Schutz
der Arbeitswilligen, daher die Stichwahlbedingung!

Um ſo bedauerlicher iſt es, wenn, wie wir ſchon mit-
geteilt haben, der General v. Jag witz bei der Vereini-
gung der Steuer und Wirtſchaftsreformer mit Recht klagen
kann:

„Die einzige Unterſtützung, die den königstreuen Wählrern
im letzten Wahlkampfe zuteil wurde, war eine Mitteilung der
„Norddeutſchen Allgem. Ztg.“, daß ein Ausnahmegeſetz in der
bevorſtehenden Tagung nicht beabſichtigt ſei. Wozu aber
dieſe Verwirrung? Dir Verwirrung iſt ſchon ſo groß, daß
man unter „Ausnahmegeſetz“ ſchon ein Geſetz zum
Schutze der Arbeitswilligen verſteht. Das iſt ja aber gar

keines! Sondern es handelt ſich um eine Maßregel
gegen einen Ausnahmezuſtand. Wenn man ſagt:
wir werden kein Mittel dafür in die Hand bekommen, ſo
meine ich, das iſt ein Schielen nach unten. (Beifall.)“

Wie will ſich nun die Regierung zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie überhaupt ſtellen? Lange genug hat ſie
heiſeite geſtanden. Oder glaubt ſie nach den Erſcheinungen
der letzten Tage noch immer, daß ſie von dem Billigkeits-
und Anſtandsgefühl eines Bebel oder Scheidemann Er-
ſprießliches erwarten kann? Herr von Bethmann gewiß
nicht mehr! Nun handle er aber danach!

Das Annektionsdekret von der
italieniſchen Kammer angenommen.

Die italieniſche Deputiertenkammer bot am geſtrigen
Freitag wieder einen glänzenden Eindruck. Der Sitzungs-
ſaal war voll beſetzt. Sänntliche Miniſter waren anweſend.
Miniſterpräſident Giolitti verlas eine Depeſche des
Generals Caneva, in der dieſer für die vorgeſtrigen
Kundgebungen des Parlaments ſeinen Dank ausſpricht.
Der Berichterſtatter der Kommiſſion zur Prüfung des Ge-
ſetzentwurfs betreffend das Dekret vom 5. November 1911,
Martini, verlas den Bericht der Kommiſſion und be-
tonte, es ſei überflüſſig, die Kammer zur Ge-
nehmigung des Dekrets aufzufordern. Die ein-
mütige Beifallskundgebung am Donnerstag habe die Mei-
nung der Kammer dargetan.

Jtalien ſei, ſo fuhr der Redner fort, zur Beſetzung Libhens
nicht durch eine plötzliche heftige Begierde nach Eroberungen ge-
trieben worden, ſondern durch die langempfundene Notwendigkeit,
ſeine politiſchen und wirtſchaftlichen Jntereſſen zu ſchützen und
ſeine Stellung als Mittelmeermacht zu wahren. Das italieniſche
Volk wußte und wollte das einmütig. Das Dekret vom 5. No
vember war geboten durch die politiſche Raiſon, das Bewußtſein
der ſchweren Gefahren einer doppelten Herrſchaft. Genehmigen
wir das Dekret vom 5. November, damit die Welt wiſſe, daß das,
was ein Akt der Regierung war, der unwiderrufliche Wille der
Nation iſt.

Der Bericht Martinis wurde nach jedem Satze mit allge-
meiner lebhafter Zuſtimmung begrüßt und ſchließlich mit be-
geiſterten Kundgebungen angenommen. Der Sozialiſt
Cicotti erklärte, er ſei der einzige von den Deputierten des
Südens, der gegen die Annahme des Dekrets ſtimmen werde,
und begründete unter dem Lärm des Hauſes ſeinen Standpunkt.
Der ſozialiſtiſche Parteiführer Biſſolati, der anfangs gegen
die Unternehmung in Libyen war, erklärte, er glaube nicht, daß
ſich die ſozialiſtiſche Partei von den Gefühlen der ganzen
Nation trennen dürfe. Er erkenne an, daß Jtalien die Beſetzung
Libhyens ſeitens einer anderen Nation niemals hätte dulden
können. Von der Opportunität des Dekrets vom 5. November ſei
er nicht überzeugt. Biſſolati erklärte dann, er werde gegen den
Entwurf ſtimmen, erkannte aber an, daß das Unternehmen ge-
wollt und durch einen ungeheuren Ausbruch nationaler Be-
geiſterung aufgezwungen worden ſei.

Nachdem noch verſchiedene andere Abgeordnete das Wort
ergriffen und wider, zumeiſt aber für das Unternehmen
geſprochen hatten, erklärte Miniſterpräſident
Giolitti unter großer Aufmerkſamkeit des Hauſes, er
ſtelle mit Genugtuung feſt, daß die Beifallsbezeugungen der
Kammer bewieſen, daß die große Mehrheit derſelben die Ge
ſetzesvorlage billige. Er müſſe aber dennoch auf verſchiedene
Bemerkungen der Vorredner antworten.

Sonnabend, 24. Februar 1912.

Er erkenne mit Sonnino an, daß die heutige Abſtimmung
nicht die Bedeutung einer Vertrauenskundgebung für die Re-
gierung haben müſſe. Es handle ſich vielmehr um eine weit
höhere Frage, die die wichtigſten Intereſſen des Vaterlandes be-
rühre. Das Beiſpiel aller ziviliſierten Länder beweiſe, daß das
koloniale Problem ſich als oberſte Notwendigkeit aufdränge und
er wünſche von Herzen daß es keine anderen Kriege als Kolonial-
kriege geben möge, die Kriege der Ziviliſation ſeien. Aus dem
Bericht könne die Kammer die wahren Gründe erſehen, die
nicht durch Begeiſterung, ſondern durch Ueberlegung und innere
Ueberzeugung den Miniſterpräſidenten und ſeine Kollegen vom
Kabinett beſtimmt hätten, ſich an das Unternehmen zu machen
als eine wahre nationale Notwendigkeit, um die ſehr ſchweren
Gefahren zu vermeiden, die man in kurzer Zeit zu beklagen gehabt
hätte. Jtalien hätte niemals dulden können, daß andere von
Tripolis, ſeinem ſtändigen Ziel, Beſitz ergriffen, und weiteres
Abwarten würde zu ſchmerzlichen Konflikten geführt haben.
Miniſterpräſident Giolitti fuhr fort, das Dekret ſei nicht die
Annektion. Es beſtätige die Souveränität Jtaliens, die ſich in
der Weiſe entwickeln werde, wie es die Spezialgeſetze beſtimmen
werden, die auf die beſonderen lokalen Bedingungen und die
religiöſen Gefühle dieſer Völker Rückſicht nehmen würden. Es
ſei auf jeden Fall voreilig, jetzt zu erklären, wie und bis zu
welchem Punkte die Achtung vor den religiöſen Anſchauungen
mit den Gründen der Ziviliſation in Einklang gebracht werden
könne und müſſe. Jtalien habe ſich nicht damit einverſtanden
erklären können, daß die politiſche Souveränität der Türkei in
dieſen Ländern fortdauerte. Um alle Jlkuſionen zu nehmen, um
zu zeigen, daß das Land um jeden Preis entſchloſſen ſei, über
dieſen Punkt nicht zu verhandeln, und damit Freunde, Ver-
bündete und Feinde wüßten, welches der Punkt
ſei, über den Jtalien in ſrinen Zugeſtänd niſſen
nicht werde hinausgehen können, habe ſich das
Dekret als eine abſolute Notwendigkeit aufgedrängt. Giolitti
ſchloß, indem er die Kammer aufforderte, den Geſetzentwurf an
zunehmen.

Der Präſident der Kammer, die Miniſter und Depu-
tierten erhoben ſich nach dieſer Rede unter lebhaften und be-
geiſterten Beifallrufen von ihren Sitzen.

Sodann nahm die Devutiertenkammer durch nament
liche Abſtimmung mit 431 gegen 38 Stimmen und einer
Stimmenthaltung eine von der Regierung gebilligte
Tagesordnung an, die beſagt:

Die Kammer geht, in der ſicheren Ueberzeugung, damit
dem allgemeinen Gefühl des Landes zu entſprechen, zur Be-
ſprechung der einzelnen Artikel des Geſetzentwurfs betr. das
Annektionsdekret vom 5. November über.

Bei Redaktionsſchluß geht uns noch folgendes Tele-
gramm aus Rom zu:

Nach der Rede Giolittis und nach Annahme der bereits
emeldeten Tagesordnung Carcanos wurde in geheimer

Abſtimmung der Geſetzentwurf betreffend die Ge-
nehmigung des Dekrets vom 5. November 1911
mit 423 gegen 9 Stimmen angenommen. Die Ver-
kündigung des Abſtimmungsreſultats wurde mit warmen
Beifallsbezeugungen aufgenommen und die Sitzung
hierauf geſchloſſen.

Deutſches Reich.
Des Kaiſers Mittelmeerfahrt. Die Kaiſerjacht

„Hohenzollern“ wird am 29. Februar die Mittel-
meerreiſe antreten. Der Kaiſer wird ſich in Venedi g zur
Fahrt nach Korfu einſchiffen.

Se. Maj. der Kaiſer begab ſich am Freitag morgen
um 10 Uhr nach Berlin und wohnte um 11 Uhr im
Sportpalaſt in der Potsdamer Straße dem Entſcheidungs-
tage des Preisreitens des Berlin-Potsdamer Reiter-
vereins bei.

Das Reiſeprogramm Dr. Solfs nach Südweſt. Die in
der Preſſe verbreiteten Einzelheiten über das Reiſe-
programm des Staatsſekretärs des Reichskolonialamtes Dr.
Solf, nach Südweſtafrika ſind leere Vermutun gen.
Die Reiſe war ſchon ſeit Wochen geplant und hat mit
irgendwelchen deutſch- engliſchen Verhand-
lu ngen nichts zu tun, ſie iſt. vielmehr darauf zurück-
zuführen, daß der Staatsſekretär dieſe Kolonie nicht kennt
und ihre mannigfaltigen Probleme aus eigener An-
ſchauung kennen zu lernen beſtrebt iſt.

Anlegung von Sparkaſſenbeſtänden. Der Geſetzent-
wurf betreffend die Anlegung von Sparkaſſenbeſtänden in
Jnhaberpapieren iſt jetzt dem Herrenhauſe zuge-
gangen.

Zur zeitweiligen Aufhebung der Kartoffelzölle. Zu
der vom Bundesrat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſenen

zeitweiligen Aufhebung des Kartoffel-zolIs ſchreibt man uns: „Der Bundesrat hat allgemein die
Ermächtigung, aus Billigkeitsrückſichten in beſonderen
Fällen die Zahlung von Zollbeträgen zu erlaſſen. Als
Folge der unnormalen Witterungsverhältniſſe in den letzten
Monaten ſind nun in ziemlich erheblicher Zahl Geſuche von
Kartoffelimporteuren an den Bundesrat gerichtet, in denen
zollfreie Einfuhr von Kartoffeln beantragt wird, auch für
die Zeit nach dem 15. Februar. Der Bundesrat hat daher
beſchloſſen, von ſeiner Ermächtigung nicht nur für einzelne
Fälle, ſondern allgemein Gebrauch zu machen, indem die
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zollfreie Einfuhr von Kartoffeln vor jähriger
Ernte in der Zeit vom 15. Februar bis 31. April zuge-
laſſen iſt. Die ungewöhnlich warme Witterung im Dezember
vorigen Jahres hatte viel Kartoffelproduzenten in unſeren
Beziehungsländern veranlaßt, mit dem Verſand zu warten,
und die Kartoffeln in den Mieten zu belaſſen. Als dann im
Januar der ſtarke und andauernde Froſt eintrat, iſt es in
vielen Gegenden unmöglich geweſen, die Kartoffeln aus den
Mieten zu nehmen. Aus dieſem Gründe kann ein Teil der
vom Auslande zu liefernden Kartoffeln in dieſem Jahre erſt
in der Zeit zum Verſand gebracht werden, wo die Kartoffel
einem Zoll unterliegt. Daß die Aufhebung des Zolles durch
den Bundesrat bis Ende April zugeſtanden iſt, hat ſeinen
Grund darin, daß vom 1. Mai ab nur noch neue Kartoffeln
zur Einfuhr gelangen dürften, die naturgemäß einen An-
ſpruch auf Zollfreiheit nicht haben.“

Das Reichsgeſetz über die Haftpflicht der Eiſen- und
Straßenbahnen in Deutſchland. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt
wird, hat das Reichsjuſtizamt den Geſetzentwurf über die
Haftpflicht der Eiſen- und Straßenbahnen fertiggeſtellt, und
es finden gegenwärtig Verhandlungen zwiſchen den be-
teiligten Reſſorts darüber ſtatt. Der Entwurf bringt die
zeitgemäße und einheitliche Regelung der Beſtimmungen
über die Haftpflicht der Eiſen-, Klein- und Straßenbahnen,
die beſonders von den Jntereſſenten der Straßen- und Klein-
bahnen lebhaft gewünſcht wurde. Die Vorarbeiten wurden
ſehr eingehend geführt; vor der Aufſtellung des Entwurfes
wurden Sachverſtändige aus allen intereſſierten Kreiſen ge-
hört, ſo daß die Anſchauungen von Vertretern der Stadt-,
Klein- und elektriſchen Straßenbahnen und auch der Fuhr-
werks- und Automobilbeſitzerverbände berückſichtigt wurden.
Der Entwurf dürfte zwar noch nicht während dieſer
Sitzungsperiode, mit großer Wahrſcheinlichkeit aber während
dieſer Legislaturperiode, dem Reichstage vorgelegt werden.

Die ſegensreichen Wirkungen der Reichsfinanzreform.
Während der Etatsberkatung in der Zweiten heſſiſchen
Kammer erklärte Finanzminiſter Dr. Braun, daß man rück-
ſichtlich der finanziellen Lage von einem Ausblick auf eine er-
heblichere Beſſerung reden könne. Bezüglich der preußiſch-
heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft führte der Mi-
niſter aus, das Ergebnis des abgelaufenen Jahres ſei ſehr
günſtig geweſen. Der Anteil Heſſens am Betriebsüberſchuß
für 1911 betrage 16 700 000 Mark und etwa 1 800 000 Mark mehr
als im Voranſchlag vorgeſehen geweſen ſei. Rein finanziell be-
trachtet müſſe durchaus anerkannt werden, daß die
Reform der Reichsfinanzen in erwünſchter Weiſe er-
reicht worden ſei. Auch den Bundesſtaaten ſei mit dieſer
Finanzreform ein großer Dienſt erwieſen worden.
Eine gedeihliche Finanzpolitik des Landes ſei ohne eine geſunde
Lage der Finanzen des Reiches nicht möglich.

Sozialdempokratiſche Präſidenten im Rudolſtädter
Landtag. Jn der geſtrigen Sitzung des Rudolſtädter
Landtages wurde der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Winter zum Präſidenten, der ſozialdemokratiſche Abge-
ordnete Hartmann zum Vizepräſidenten gewählt. Die
bürgerlichen Abgeordneten hatten weiße Zettel abgegeben.

Kein Fluchtverſuch des engliſchen Spions Brandon. Der
Kommandeur von Weſel erklärte auf Anfrage, daß die von
einer auswärtigen Zeitung verbreitete Meldung über einen
Fluchtverſuch des engliſchen Spions Brandon un richtig ſei.

Ein Deutſcher als Spion in England? Aus Hull
wird gemeldet: Der Dampfer „Eskimo“ der Wilſon-Linie iſt
am Freitag früh, von Chriſtiania kommend, mit einem
Mann von dem britiſchen Kriegsſchiff „Forhound“ an
Bord hier eingetroffen. Der Mann, der ein in England
naturaliſierter Deutſcher iſt, war wegen Spionage-
verdacht in Gewahrſam. Wie es heißt, wurde er dabei
ertappt, als er ſich an Bord des „Foxhound“ in Geheimſchrift
Notizen machte, die zu erklären, er ſich weigerte. Bei der
Ankunft des „Eskimo“ ging eine Marineabteilung an Bord
des Schiffes und nahm den Mann in Arreſt. Nach einem
Bericht ſoll der Mann auf dem „Foxhound“ nur angeſtellt
geweſen ſein. Eine ſpäter aus London einlaufende
Meldung beſagt: Der an Bord des engliſchen Torpedoboots-
zerſtörers „Forhound“ in Chriſtiania Verhaftete iſt hier
eingetroffen und ſofort unter ſicherem Geleit nach Chatham
gebracht worden. Er war in Marineuniform.

Ein neuer Spionagefall? Auf dem Bureau eines
Zahlmeiſters wurden, wie aus Mainz gemeldet wird,
zahlreiche Deckblätter für die neuen Schieß- und
Exerzierübungenentwendet. Der Dieb ſoll ein
Musketier des Jnfanterie- Regiments Nr. 88 ſein, der vor
übergehend auf dem Bureau beſchäftigt war. Er ſoll im
Auftrage eines franzöſiſchen Agenten gehandelt
haben, der ihm 9000 Mark anwies. Das Geld wurde jedoch
von der Militärbehörde abgefangen.

Die Wilhelmshavener Spionageaffäre. Der
Mechaniker Friedrich Klauß in Jena (nicht, wie früher
gemeldet wurde, Gauß), der kürzlich mit ſeinem Bruder
unter dem Verdacht verhaftet worden war, in die Wilhelms-
havener Spionageaffäre verwickelt zu ſein, iſt aus der Haft
entlaſſen worden, ſein Bruder Karl befindet ſich noch
im Amtsgerichtsgefängnis zu Jena.



Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 23. Februar 1912.
Am Miniſtertiſch Juſtizminiſter Dr. Veſeler.
Präſident Frhr. v. Erffa eröffnete die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Die zweite Beratung des Juſtizetats wurde beim Kapitel

„Juſtizprüfungskommiſſion“ fortgeſetzt.
Abg. Dr. Hintzmann (Natl.): In der Kommiſſion iſt von

Seiten der Regierung erklärt worden, es habe beim Referendar
examen den Anſchein, als ob die Oberrealſchüler hinter den
Abiturienten der Gymnaſien und Realgymnaſien etwas zurück
ſtänden. Ich bitte den Miniſter um nähere Auskunft hierüber,

Miniſter Dr. Beſeler: Ein beſtimmtes Urteil hat die Praxis
ſierüber noch nicht ergeben.

Abg. Vorchardt (Soz.) beklagte ſich darüber, daß ein ſozial
demokratiſcher Berichterſtatter in Danzig nicht zur Gerichtsver
handlung zum Zweck der Berichterſtattung zugelaſſen worden ſei.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Es iſt das Recht des Gerichts
präſidenten, aus perſönlichen Gründen einen Platz für die Be
richterſtattung der Preſſe zu verſagen.

Beim Kapitel „Oberlandesgericht“ beklagte ſich
Abg. Thurm (Fortſchr. Vpt.) über das jetzige

fahren.
Geheimrat Fritze bat um Angabe von konkreten Fällen.
Auf eine Anfrage des Abg. Schulze-Pelkum (Konſ.) erwiderte
Geheimrat Fritze: Bei den Oberlandesgerichtsſekretären

wird in allernächſter Zeit eine andere Feſtſetzung des Beſoldungs
dienſtalters erfolgen, wobei alle Härten vermieden werden ſollen.

Beim Kapitel „Landgerichte und Amtsgerichte“ wünſchte
Abg. Dr. Kaufmann (Zentr.), daß bei Neubauten mehr Rück

ſicht auf künſtleriſche Wirkung genommen werde.
Ein Regierungskommiſſar ſagte Prüfung dieſer Anregung zu.
Abg. HaarmannAltona (Natl.) beklagte ſich darüber, daß die

Gerichtsbeamten vielfach an der Ausübung des Wahlrechts ver
hindert worden ſeien.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Es iſt Anordnung getroffen
worden, daß an der Ausübung des Wahlrechts die Beamten
nicht gehindert werden ſollen.

Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Arning (Natl.) erwiderte
Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Die Einrichtung der Nurnotare

iſt beſonders für große Städte notwendig. Fiskaliſche Intereſſen
kommen dabei nicht in Frage.

Abg. Dr. Würmeling (Zentr.) gab der Einzelvormundſchaft
den Vorzug gegenüber der Berufsvormundſchaft.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Die Vormundſchaftsrichter ſind
von der Juſtizverwaltung angewieſen, eine regelmäßige Kon
trolle über die unmündigen Kinder auszuüben. Ein weiteres
anzuordnen, bin ich nicht in der Lage. Zur Zeit haben wir
keinen Anlaß, geſetzliche Maßnahmen zu ergreifen.

Abg. Ramdohr (Freikonſ.): An kleineren Amtsgerichten
ſollte man nur unverheiratete Amtsrichter anſtellen.

Abg. Gronowski (Zentr.): Es iſt bedauerlich, daß der Staats
anwalt nur einſchreitet in Fällen, wo ein öffentliches Intereſſe
vorliegt. So kommt es, daß man im politiſchen Kampf, beſon-
ders gegen den Umſturz, mit Schmutz beworfen werden kann,
ohne daß der Staatsanwalt vorgeht. Dem iſt beſonders der
katholiſche Klerus ausgeſetzt.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Allgemeine Anweiſungen für die
Staatsanwälte zu geben, wann ſie einzuſchreiten haben, wird
nicht angehen. Wenn es ſich darum handelt, ob Beleidigungen
im öffentlichen Intereſſe verfolat werden müſſen, ſo ſteht der
Weg der Beſchwerde offen.

Abg. Borchardt (Soz.): Der Miniſter iſt hier weitheg ziger
aufgetreten, als der Abg. Gronowski, deſſen Ausführungen da-
hin gehen, daß noch mehr gegen die ſozialdemokratiſche Preſſe
vorgegangen werde.

Abg. Faltin (Ztr.): Die Gerichtsſekretäre müſſen mit den
Verwaltungsſekretären gleichgeſtellt werden. Wir ſind ferner
für beſſere Rangverhältniſſe der mittleren und unteren Juſtiz
beamten.

Abg. Mathis (Natl.):
Rechnungsreviſoren.

Geheimrat Fritze: Eine Durchbrechung der Beſoldungsord-
nung iſt nicht angängig. Es wird erwogen werden, ob die Zahl
der Rechnungsreviſoren, deren Aufgaben ſich ſehr vermehrt
haben, vermehrt werden muß. Auch die Juſtizverwaltung ſteht
auf dem Standpunkt, daß die Gerichtsſekretäre den Verwaltungs
ſekretären gleichzuſtellen ſind.

Abg. Witzmann (Natl.) begründete ſeinen Antrag, die Staats
regierung zu erſuchen, die Anſtellungs- und Rangverhältniſſe der
etatsmäßigen Amtsanwälte in einer der jetzigen Stellung dieſer
Beamten entſprechenden Weiſe und gemäß den bei Anſtellung der
Staatsbeamten allgemein geltenden Grundſätzen zu regeln.

Fuſtizminiſter Dr. Beſeler: Auch ich bin der Meinung, daß
die Amtsanwälte etatsmäßig und unwiderruflich angeſtellt wer
den müſſen. Ob das auf dem Wege einer Geſetzesvorlage er
nöglicht werden kann, kann ich augenblicklich nicht ſagen. Mein
Wunſch wird es ſein. Jch ſtimme dem Antrag im ganzen zu.

Nach weiteren zuſtimmenden Bemerkungen der Abgg. König

Mahnver-

Wir wünſchen eine Beſſerſtellung der

(Ztr.), Lüdicke (Freikonſ.) und Böhmer (Konſ.) wurde der An
trag angenommen,

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Sonnabend 11 Uhr
vertagt; außerdem Entwurf betreffend Ausbau der ſtaatlichen
Schachtanlagen.

Schluß gegen 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 23. Februar 1912,

Am Bundesratstiſche die Staatsſekretäre Dr. Delbrück und
Dr. Lisco.

Präſident Dr. Kaempf
20 Minuten.

Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die erſte Leſung des Aus
führungsgeſetzes zu dem internationalen Übereinkommen zur Be
kämpfung des Mädchenhandels.

Direktor im Auswärtigen Amt Dr. Kriege: Die inter
nationalen Maßnahmen zur Bekämpfung des verbrecheriſchen
Mädchenhandels haben eingeſetzt mit einem am 18. Mai 1904 in
Paris geſchloſſenen Verwaltungsabkommen, das von einer großen
Reihe von Staaten, darunter von Deutſchland, in Kraft geſetzt
worden iſt. Gemäß dieſem Abkommen ſind überall Zentralſtellen
zur Uberwachung des Mädchenhandels errichtet worden, die ſich
gegenſeitig Beiſtand leiſten und bereits eine ſegensvolle Wirkſam
keit entfaltet haben. Dem Verwaltungsabkommen iſt ſeit 1910
ein Rechtsabkommen gefolgt. Dieſes ſtellt feſt, daß der Mäodchen
handel in dem ganzen Vertragsgebiet als eine ſtrafbare Hand
lung anzuſehen iſt, und begründet hierfür wechſelſeitige Aus
lieferung. In der deutſchen Geſetzgebung bedürfen der Er
gänzung uur die Vorſchriften über die Auslieferung, deren
Durchführung der vorliegende Geſetzentwurf beabſichtigt.

Abg. Göhre (Soz.): Es hat etwas lange gedauert, bis man
mit der Iyſtematiſchen Bekämpfung des Mädchenbandels begonnen

eröffnete die Sitzung um 11 Uhr

at. Die Privatorganiſationen, insbeſondere das Deutſche Ko
mitee, haben ſich große Verdienſte um die Aufklärung dieſes
dunklen und ſchmerzlichen Gebiets erworben. Der Mädchen
handel iſt international, ſeine Bekämpfung muß deshalb eben
falls international organiſiert ſein. Leider enthält die Vorlage
mehrere bedenkliche Lücken, ſo bei den Strafvorſchriften. Be
dauerlich iſt es, daß die Schweiz, die Türkei und Nord und Süd
amerika mit Ausnahme Braſiliens der Konvention nicht beige
treten und die engliſchen Kolonien nicht einbezogen ſind.
Nachdem nunmehr die erſte Etappe erreicht iſt, muß die Konven-
tion dahin ſtreben, das Bordellweſen zu bekämpfen. Wirtſchaft
liche und geiſtige Not, die namentlich Heimarbeiterinnen, länd-
liche Arbeiterinnen und Dienſtmädchen den Mädchenhändlern in
die Hände führen, zu bekämpfen iſt Sache der Geſetzgeber, (Bei
fall bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Dr. Pfeiffer (Ztr.): Der Geſetzentwurf iſt ein würdiger
Schlußſtein für das große, verdienſtliche Werk des Deutſchen
Komitees zur Bekämpfung des Mädchenhandels. Alle Schichten
der Bevölkerung ſind ſich darüber einig, daß es ſich hierbei um ein
Kulturwerk erſten Ranges handelt. Jch hoffe, daß auch die
Vereinigten Staaten von Amerika bald dem Vertrage beitreten
werden. Beifall im Zentrum.)

Abg. Graf Kanitz (Konſ.): Nicht nur die Mädchen, Heim-
arbeiterinnen uſw. in den Großſtädten müſſen mehr als bisher
aufgeklärt werden, ſondern auch die Landmädchen, die zur Ab
wanderung in die Großſtädte verleitet werden.

Abg. Meyer-Herford (Natl.): Wir begrüßen es mit großer
Freude, daß es endlich gelungen iſt, dieſes Übereinkommen fertig
zuſtellen. Alle Macht- und Gelömittel müſſen aufgewendet wer
den, um den Mädchenhandel zu bekämpfen und die ſchändlichen
weißen Sklavenjäger zur Beſtrafung zu bringen. Aber das
Volk ſelbſt muß dabei mitwirken.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (Fortſchr. Vpt.): So dankens
wert das Übereinkommen auch iſt, ſo iſt es doch unvollſtändig.
Es muß vor allem darauf hingeſtrebt werden, daß die Fälle, in
denen Mädchen oder Frauen gegen ihren Willen in einem Bordell
zurückgehalten werden, beſtraft werden.

Abg. Dombeck (Pole): Leider ſteht der Oſten bei der Ver
ſchleppung von Mädchen obenan; insbeſondere ſind Oberſchleſien
und Polen das Baſſin, aus dem die Jugendlichen geſchöpft
werden. Dieſem üÜbelſtande wirkſam entgegenzutreten ver-
mögen die Behörden nicht allein; das Publikum darf in ſeiner
Mitwirkung nicht verſagen.

Abg. Dr. Werner-Gießen (Wirtſch. Vgg.): Auch wir ſind
durch die Vorlage erfreut; jedoch iſt es nötig, die Konvention
alsbald noch weiter auszudehnen. Die innere Miſſion findet hier
ein dankbares Feld: ſie ſollte ſich auch in der Bekämpfung des
Animierkneipenweſens, der Kabaretts uſw. betätigen.

Direktor Dr. Kriege: Mit großer Genugtuung iſt das all
ſeitige große Intereſſe an der Sache feſtzuſtellen. Es beſteht kein
Zweifel, daß auch Englands Kolonien der Konvention beitreten
werden. Das Abkommen ſieht nur das Mindeſtmaß vor, die in
nere Geſetzgebung der Einzelſtaaten geht ſtellenweiſe darüber
hinaus. Unſere Vertreter im Auslande haben bei der Be
kämpfung des Mädchenhandels mitzuwirken. Schließlich möchte
ich dem Deutſchen Zentralkomitee beſondere Anerkennung für
ſeine Mitarbeit ausſprechen.

Damit ſchloß die erſte Beratung. Die Vorlage wurde ſofort
auch in zweiter Leſung unverändert angenommen.

Sodann wurde die Verlängerung des Handels- und Schiff-
fahrtsvertrages mit der Türkei ohne Debatte in erſter und zwei
ter Leſung angenommen.

Es folgte die erſte Leſung eines Reichs und Staatsangehörig-
keitsgeſetzes in Verbindung mit! einer Abänderung des
Reichsmilitärgeſetzes, ſowie des Geſetzes betreffend
Anderungen der Wehrpflicht.

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Der Entwurf des vorliegenden
Staatsangehörigkeitsgeſetzes ſoll das Geſetz vom 1. Juni 1870
erſetzen. Es iſt aber nicht die Abſicht der verbündeten Regie
rungen, die Beſtimmungen über den Erwerb und Verluſt der
Staats und Reichsangehörigkeit von Grund aus zu ändern; es
foll nur eine Anzahl von Beſtimmungen aufgehoben, ergänzt
oder geändert werden, die nicht mehr der Entwicklung der poli
tiſchen oder wirtſchaftlichen Verhältniſſe innerhalb und außer
halb der Grenzen des deutſchen Vaterlandes entſprechen. Das
Geſetz von 1870 ſtellt an die Spitze den Grundſatz, daß die Bun
desangehörigkeit durch die Staatsangehörigkeit in einem Bundes-
ſtaate erworben wird und mit deren Verluſt erliſcht. Das muß
auch heute noch für richtig angeſehen werden. Folgerichtig mußte
daher auch ein einheitliches Recht geſchaffen werden in Bezug auf
die Grundſätze, nach denen die Staatsangehörigkeit innerhalb der
einzelnen Bundesſtaaten erworben werden konnte, und ferner
war es notwendig, eine ſtaatsbürgerliche Freizügigkeit zu
ſchaffen. Beſonderen Anteil an der grundſätzlichen Anderung
hat 8 21, wonach ein Deutſcher, der das Bundesgebiet verläßt,
und zehn Jahre ununterbrochen ſich im Auslande aufhält, ſeine
Staatsangehörigkeit verliert. Man wirft dieſer Beſtimmung
vor, daß ſie den Verluſt der Staatsangehörigkeit ungebührlich
erleichtere. Dieſe Beſtimmung muß nunmehr zweckmäßiger ge
ſtaltet werden. Dazu kommt, daß das alte Geſetz zu einer Zeit
erlaſſen wurde, als wir noch keine Kolonien hatten. Wir habe
zwar den Verluſt der Staatsangehörigkeit durch den Zeitablauf
beſeitigt, halten aber daran feſt, daß nach wie vor die Staats
angehörigkeit verloren gehen muß, wenn ihr Jnhaber auf ſeinen
Antrag die Angehörigkeit zu einem andern Staat erworben hat.
Dabei wird anerkannt, daß es Fälle geben kann, in denen öer
einzelne Staatsbürger im Auslande ein Intereſſe hat, neben der
alten auch die neue Staatsangehörigkeit zu erwerben. Auch
darauf iſt Rückſicht genommen worden. Wer ſich der Wehrpflicht
entzieht, iſt nicht würdig des deutſchen Schutzes. Ich bitte Sie
um wohlwollende Aufnahme der Vorlage. Sie hat eine gewiſſe
vaterländiſche Bedeutung und iſt ein Markſtein in der Entwick
lung des Deutſchen Reiches. (Beifall.)

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Mit der Beſtimmung des Ent-
wurfs, wonach das deutſche Staatsangehörigkeitsrecht nur von
Perſonen zurückerworben werden kann, die keinem Staate ange-
hören, ſind wir nicht einverſtanden. Wenn ein Deutſcher wegen
ſeines längeren Aufenthalts im Ausland für fahnenflüchtig er-
klärt wird, dann iſt nicht immer böſer Wille der Grund der Fah-
nenflucht, es kann ein Akt der Verzweiflung gegenüber unſerem
jetzigen militäriſchen Syſtem ſein. Eine Statiſtik über Naturali-
ſationsgeſuche und deren Behandlung ſeitens der deutſchen Re
gierung wäre im höchſten Grade intereſſant. Wer einen Krieg
mitgemacht oder jedenfalls dazu bereit war, für das Deutſche Reich
ſein Leben einzuſetzen, dem müßte der Erwerb der deutſchen
Staatsangehörigkeit leicht gemacht werden. Ich beantrage, die
Vorlage an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern zu verweiſen.
Hoffentlich gelingt es, in ihr das Geſetz ſo zu geſtalten, daß auch
wir ihm zuſtimmen können. Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Dr. Spahn (Zentr.): Uns wäre es lieber geweſen, eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern einzuſetzen. Eine geſetzliche Re

gelung der Naturaliſierung der Ausländer kann von uns einſeitig
nicht gemacht werden, das Ausland muß uns gleichzeitig darin
entgegenkommen. Eine geſetzliche Feſtlegung des Fremdenrechts
iſt auch uns erwünſcht, mit dieſer Vorlage iſt ſie aber nicht zu ver

miniſter General Hellebaut hat

quicken. Die Wiederaufnahme in der deutſchen Reichsangeydrig
keit muß möglichſt erleichtert werden. An der Erfüllung der
Militärpflicht müſſen wir als Grundbedingung für die Staats
angehörigkeit feſthalten. Mit einer baldigen Verabſchiedung
dieſes Geſetzes werden wir der deutſchen Bevölkerung im Aus-
lande einen wertvollen Dienſt leiſten. (Beifall.)

Abg. Dr. Gieſe (Konſ.): Wir ſtimmen der Vorlage in ihren
Grundzügen zu. Wer nicht mehr Deutſcher ſein will, ſoll nicht dazu
angehalten werden. Dieſer Wille braucht nicht ausgeſprochen
zu werden, er kann auch aus dem Verhalten des Beteiligten er
blickt werden. Dazu gehört der Erwerb einer anderen Staats
angehörigkeit und die Nichterfüllung der Militärpflicht. Gerade
der letzte Punkt iſt für uns von beſonderem Jntereſſe: Keine
Volksgemeinſchaft ohne Wehrgemeinſchaft! Das Geſetz bedeutet
einen gewaltigen Fortſchritt zur Feſtigung des Deutſchtums im
Auslande. Möge es dazu beitragen, das Anſehen Deutſchlands
im Auslande zu heben, ſodaß jeder Deutſche mit Stolz von ſich
ſagen kann: Civis germanus ſum!

Abg. Beck-Heidelberg (Natl.): Auch wir verlangen, daß der
Deutſche im Auslande ſeiner Wehrpflicht dem Vaterlande gegen-
über genügt. In der Kommiſſion wird noch mancher Ausgleich
gefunden werden müſſen, namentlich hinſichtlich des Anſpruchs
auf Aufnahme in die Staatsangehörigkeit. m großen und
ganzen begrüßen wir die Vorlage als eine gute Unterlage für
ein brauchbares Geſetz.

Abg. Dr. Waldſtein (Fortſchr. Vpt.) Auch wir begrüßen
das endliche Erſcheinen dieſes Geſetzentwurfs. Unſere Haupt-
bedenken richten ſich gegen die Beſtimmung, daß die Aufnahme
von Ausländern in die Reichsangehörigkeit erſt erfolgen darf,
wenn kein Bundesſtaat Bedenken hat. Wir laufen damit Ge
fahr, zu einer völligen Zentraliſierung und zur Aufhebung des
föderativen Charakters des Reiches zu kommen. Zu begrüßen iſt
die Beſeitigung des bisherigen Zuſtandes, wonach ein im Aus
lande befindlicher Deutſcher eines Tages plötzlich erfahren mußte,
daß ohne ſein Zutun, nur durch geſetzliche Beſtimmungen, ſeine
Zugehörigkeit zum Deutſchen Reiche erloſchen ſei.

Hierauf trat Vertagung ein.
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr: Dritte Leſung des Aus-

führungsgeſetzes zum Übereinkommen betr. Bekämpfung des
Mädchenhandels; dritte Leſung der Vorlage betr. Handelsvertrag
mit der Türkei; Fortſetzung der heutigen Beratung; Schutz
trupengeſetz und Etat des Reichsamts des Jnneren.

Schluß 414 Uhr.

Ausland.
Das gute Befinden Kaiſer Franz Joſefs.
Kaiſer Franz Joſef hat Freitag nachmittag zum erſten

Mal ſeit Monaten einen halbſtündigen Spazier-
gang im Freien unternommen. Der Kaiſer befindet ſich
jetzt vollkommen wohl. Durch die Tatſache des

geſtrigen Spazierganges erſcheinen die gegenteiligen haupt-
ſächlich im Auslande nicht verſtummen wollenden Gerüchte
am beſten widerlegt.

Die franzöſiſch- ſpaniſchen Marokko-
Verhandlungen.

Wie aus Madrid gemeldet wird, hat die franzöſiſche
Regierung das ſpaniſche Gegenprojekt betreffend die Eiſen
bahn Tange rFes als unannehmbar bezeichnet.
Was die Stellung der franzöſiſchen Geiſtlichkeit in
Marokko anbelange, die gleichfalls Gegenſtand der fran-
zöſiſch- ſpaniſchen Verhandlungen bilde, bemerkt das Blatt
„Abe“, daß zur Regelung dieſer Angelegenheit die vorherige
Einwilligung der Kurie notwendig ſei, die wieder-
holt erklärt habe, daß ſie Frankreich keinerlei Zugeſtändniſſe
machen werde, ſolange die diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen dem Heiligen Stuhl und der franzöſiſchen Regierung

abgebrochen ſeien. e7

Nach einer Meldung aus Arzila iſt dort am 21. d. M.
eine ſpaniſche Truppenabteilung eingetroffen und hat unter
den Mauern der Stadt ein Lager bezogen. Es heißt, daß
weitere Truppen folgen werden. Nach einer ſpäter aus
Tanger einlaufenden Meldung hat die marokkaniſche Tele-
graphengeſellſchaft kürzlich mit dem Bau der Arzila und Lar-
raſch berührendenTelegraphenlinie Tanger--Rabat begonnen.
Der ſpaniſche Oberſt Sylveſtre erklärte dem Vertreter des
Sultans, Raiſuli, daß er ſich der Errichtung dieſer Tele
graphenlinie widerſetzen werde und ließ einen Offizier
zur Ueberwachung zurück. Mit dieſem Zwiſchenfall dürften
auch die Nachrichten von einer Beſetzung Arzilas durch
ſpaniſche Truppen zuſammenhängen.

Die Republik China.
Nach hartnäckigem Kampfe mit den Revolutionären hat das

von Mukden abgeſandte Detachement Tieling einge-
nommen. Die revolutionäre Abteilung, die 370 Mann ſtark
war, zog ſich auf die Station Tſchungku zurück. Ein Ueberfall
der Revolutionäre auf Fakumen wurde zurückgeſchlagen.

Bei dem Kampfe in der Nähe von Schikho verloren die Revo-
lutionäre 20 Tote und 60 Verwundete. Die Verluſte der
Regierungstruppen an Toten und Verwundeten ſind ſehr be
deutend. Die Regierungstruppen zogen ſich auf Schikho
zurück und ließen auf dem Schlachtfelde vier Geſchütze zurück.
Die Revolutionäre nahmen 200 Mann gefangen.

Demiſſion des belgiſchen Kriegsminiſters. Der Kriegs

al ſeine Demiſſion ge-geben, die der König angenommen hat. Der Rücktritt hängt
mit der Politik zuſammen, die im Laufe des letzten
Sommers gegen die Organiſation des belgiſchen Heeres,
namentlich von liberaler Seite, gerichtet wurde.
Steuer auf Finanzgeſchäfte in Frankreich. Der fran

zöſiſche Senat hat die Artikel des Finanzgeſetzes ange
nommen, wodurch die Einführung des amtlichen Kurs-
zettels und einer Steuer auf Finanzgeſchäfte
an der Produktenbörſe feſtgeſetzt wird. Die Artikel
wurden in einer Faſſung angenommen, die verſchieden iſt
von der, die in der Kammer beſchloſſen wurde.

Annahme der Adreſſe im engliſchen Unterhauſe. Jn der
Freitagſitzung des Unterhauſes wurde die Adreßdebatte fortgeſetzt
und ſchließlich die Adreſſe angenommen.

Die Luftſchiffahrt.
Don Bitterfeld bis Potoki. JAus Kiew wird gemeldet: In der Nähe von Potoki im Bezirk
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Kanew iſt geſtern ein Luftballon gelandet, in dem ſich drei Stu
denken aus Charlottenburg befanden. Der Ballon war am Sonn-
abend in Bitterfeld aufgeſtiegen.
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Tödlicher Sturs.
Aus Paris wird gemeldet: Der Flieger Ducourneau ſtürzte

s einer Höhe von 150 Metern in einen Sumpf, aus dem er
/ß geiche herborgezogen wurde.

z. Generalverſammlung der Vereinigung
der Steuer und Wirtſchaftsreformer.

(Schluß.)
Berlin, 21. Febr.

In der Nachmittagsſitzung ſprach Profeſſor Dr. Budde-
gilmersdorf über „Die Ziele der Vereinigung für exakte Wirt
Faftsforſchung“. Er befürwortete folgende Reſolution:

Die 87. Generalverſammlung der Vereinigung der Steuer
nd Wirtſchaftsreformer billigt die Beſtrebungen der Vereinigung
r exakte Wirtſchaftsforſchung im Intereſſe der deutſchen Volks
ohlfahrt und empfiehlt ihren Mitgliedern und Freunden den

Jeitritt zur Vereinigung für exakte Wirtſchaftsforſchung.“
Der Referent ſetzte ſich ſehr eingehend mit dem Katheder-

„zialismus auseinander und machte allerlei Bedenken gegen dieſe
rſchende volks wirtſchaftliche Richtung geltend. Die Vereinigung
für exakte Wirtſchaftsforſchung habe kein Programm und wolle
er Forſchung nicht die Reſultate vorſchreiben, ſondern ſie nach
den Ergebniſſen hinnehmen; ſie wolle ganz objektiv ſein. Die
Freiheit der Forſchung wolle ſie ſchützen gegen die Herrſchſucht

n Dogmen, welche von der herrſchenden Richtung als allein
cültig bezeichnet werden. Sie wolle neutraler Voden ſein, auf
em die Verhetzung keinen Zutritt habe.

Hierauf ſprach der Geh. Regierungsrat a. D. von Sybel;
haus Jſenburg, über „Die Ziele des Verbandes deutſcher Grund-
(eſitzer“ und „Die Beſtrebungen der Vereinigung der Steuer und
girtſchaftsreformer“. Es wurde folgende Reſolution ange-
jommen: „Die 37. Generalverſammlung der Vereinigung der
Steuer und WirtſchaftsReformer beſchließt: Bei der Schätzung
von Grundſtücken, welche dauernd land und forſtwirtſchaftlichen
wecken dienen oder gärtneriſch genutzt werden, einſchließlich der
dazu gehörenden, denſelben Zwecken dienenden Gebäude und des
Jubehörs muß der Ertrag zugrunde gelegt werden. Als Ertrags-
wert gilt das Fünfundzwanzigfache des Reinertrags, welchen die

Frundſtücke nach ihrer wirtſchaftlichen Beſtimmung bei gemein-
ählicher Bewirtſchaftung im Durchſchnitt nachhaltig gewähren
ſonnen. Als dauernd den obigen Zwecken dienend werden die
Frundſtücke angeſehen, wenn ſie bei Beginn der Steuerperiode
ſierzu verwandt werden. Dem nach dem Ertrage ermittelten
Vert dürfen Zuſätze für Sonderwerte, wie zum Beiſpiel für
Zziegellehm, Kies, Aufwuchs, Gebäude- oder Baulandmehrwert
nicht hinzugefügt werden. Jm gleichen Sinne iſt eine Aenderung
des Kreis- und Kommunalabgaben- Geſetzes anzuſtreben, ſo daß
die Einſchätzung zur ſtaatlichen Ergänzungsſteuer auch für die
Kreis- und Kommunalbeſteuerung maßgebend iſt. Die Dekla-
ration zum Kommunalabgabengeſetz vom 24. Juli 1906 iſt auf-
uheben.“
Es ſei noch nachgetragen, daß die Vereinigung der Steuer und
Virtſchaftsreformer ihren erſten Vorſitzenden, den Grafen von
NirbachSorquitten, zum Ehrenpräſidenten ernannt hatte. Er
hatte die Abſicht kundgegeben, zurückzutreten vom Vorſitz, da er
ſich nicht mehr ſpannkräftig genug fühle. Wir können nunmehr
mitteilen, dafßß Graf v. Mirbach auf beſondere Bitte den Vorſitz
bis auf weiteres fortführen wird. Die Wahlen zum Ausſchuß
hatten folgendes Ergebnis: Kammerherr Graf. v. Alvensleben-
Schönborn (Oſtrometzko), Oekonomie-Rat Beelitz-Garden, Major
v. Below-Saleske, Kammerherr Dr. v. Frege-Weltzien (Abtnaun-
dorf), Rittmeiſter v. HelldorffSt. Ulrich, Erbjägermeiſter v. Jagow-
Rühitädt, Rittergutsbeſitzer v. Klitzing-Charloktenhof, Rittmeiſter
Eraf von der Schulenburg-Grünthal, Frhr. v. ThüngenRoß-
bach und Landrat a. D. Dr. jur. Graf Horck v. Wartenburg-
Kleinöls.

Darauf wurde die Verſammlung mit einem Kaiſerhoch ge-
ſchloſſen.

Kus Nah und Hern.
Der Chauffeurſtreik in Paris. Die Vombenanſchläge. Zu

den gegen die Kraftdroſchken in Paris gerichteten Anſchlägen
wird noch gemeldet: Die Sprengbomben beſtehen aus mehreren,
mit Schwefelſäure, Terpentin und Pulver gefüllten Probier-
gläschen, die mit Watte umhüllt und ſo eingerichtet ſind, daß ſie
nach einiger Zeit die Droſchken in Brand ſtecken können. Die
Polizei ſcheint der Anſicht zu ſein, daß die Schuldigen ſich unter
den von den Geſellſchaften zum Erſatz der ausſtändigen einge-
ſtellen neuen Fahrer befinden, die ſich eigens hätten anwerben
laſſen, um die Anſchläge auszuführen. Die Direktoren der Ge-
ſellſchaften halten jedoch dieſe Annahme für unrichtig und ver
muten nach den Ergebniſſen der von ihnen angeſtellten Unter
ſuchungen, daß die Miſſetäter abends die Droſchken für kurze
Jeit mieten und während der Fahrt die Bomben unter die Kiſſen
ſchmuggeln. Da alle Bomben nach demſelben Syſtem hergeſtellt
ſind, hegen die Direktoren keinen Zweifel, daß es ſich um ein von
mehreren anarchiſtiſchen Verbrechern gemeinſam angezetteltes
Komplott handelt. Der Ausſchuß des Chauffeurſyndikats und
des Ausſtandskomitees veröffentlicht in den Pariſer Blättern eine
Erklärung, in der ſie gegen dieſe Bombenanſchläge, durch die die
ſtreikenden Chauffeure beim Publikum verdächtigt werden ſollen,
Einſpruch erheben. Sie bemerken übrigens, daß ſie die Geſchichte
von den Bomben, die angeblich in den Garagen explodiert ſeien,
nicht ernſt nehmen könnten.

Ein Raubmörder vor dem Reichsgericht. Das Reichsgericht
verwarf die Reviſion des Maurergeſellen Louis Buh-
mann, der am 7. Dezember vom Schwurgericht in Gera wegen
Raubmordes zum Tode verurteilt worden iſt.
Die engliſche Bergarbeiterbewegung. König Georg von

England empfing am Freitag nachmittag den Premierminiſter
Asquith in Privataudienz. Wie verlautet, wünſchte der König
über den Fortſchritt der Verhandlungen in Sachen der Aus-
ſtandsbewegung in den Kohlenrevieren unterrichtet zu werden.

Eine Verſammlung des Transportarbeiterver-
bandes in Mancheſter hat beſchloſſen, die Bergleute der
Fohlengruben im Falle eines Ausſtandes zu unterſtützen.
Das bedeutet, daß die Transportarbeiter ſich weigern werden,ſtemde Kohle zu befördern

Revolverſchuß auf einen Bahnzug. Die Konzertſängerin
Frau Fiſcher-Maretzki wäre geſtern bringhe das Opfer eines
Revolverſchützen geworden. Die Sängerin kehrte, wie das
„B. T.“ ſchreibt, in den Abendſtunden von Hannover nach Berlin
zurück, als in der Nähe von Spandau auf den Eiſenbahnzug
plötzlich ein Revolverſchuß abgefeuert wurde, der die Sängerin
leicht an der Stirn verletzte.

CLandwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
Mitgliederverſammlung des Verbandes für

die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes in
der Provinz Sachſen. Die Mitglieder des Verbandes
für die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes in der Provinz
Frchſen werden eingeladen, der Mitgliederverſammlung am
Mittwoch, den 13. März 1912, vormittags 1138 Uhr im Hotel
Fhwarzer Adler“ in Stendal beizuwohnen. Vor Beginn der
Verſammlung findet eine gemeinſame Beſichtigung der neu
errichteten Auktionshalle in Stendal ſtatt. Die Mitglieder werden
qngeladen, ſich um 11 Uhr vormittags vor der Halle einzu

iden.

d

z Heneralverſammlung des Verbandes für die
Züchtung des Simmentaler Rindes in der Pro-

vinz Sachſen. Am Mittwoch, den 6. März 1912, mittags
12 Uhr findet in Naumburg a. S., „Hotel Kaiſerhof“, die
ordentliche Generalverſammlung des obigen Verbandes ſtatt.

CLetzte Telegramme.
Zum Zuſammenbtuch der Genoſſenſchaftskaſſe in Loburg.

Loburg, 24. Februar. Der Getreidehändler Juſt hat die
landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftskaſſe um rund 603 000 Mark

geſchädigt. Kaum 30 Prozent der Forderungen
dürften gedeckt ſein. Juſt hat die große Summe nicht
etwa, wie zuerſt angenommen wurde, verſpekuliert, ſondern bis

zu ſeiner Flucht aufbewahrt.
Zur Bergarbeiterbewegung.

Bochum, 24. Februar. Die Meldung, die internationale Berg-
ar beiterkonferenz habe eine Aktion zugunſten der engliſchen
Grubenarbeiter beſchloſſen, wird nach Blättermeldungen als un
zutreffend bezeichnet. Von den britiſchen Teilnehmern der
Konferenz ſei an die Delegierten der anderen Bergbauländer das
Anſinnen, Sympathieſtreiks ins Werk zu ſetzen, nicht geſtellt
worden.

Die Typhusepidemie in Pr.-Stargard.
Pr.-Stargard, 24. Februar. Jn der Provinzial-Jrrenanſtalt

ſind bis jetzt 200 Erkrankungen und 30 Todesfälle an Typhus
vorgekommen.

Ein ungetreuer Depotverwalter.
Teplitz, 24. Februar. Der in einem hieſigen Großbank-

inſtitut angeſtellte Depotverwalter W. hat, wie der „B. L.“ er-
fährt, nach Unterſchlagung von Wertpapieren in Höhe von
40 000 Mk. einen Selbſtmordverſuch verübt, indem er ſich einen
Schuß in die rechte Schläfe beibrachte. Er iſt bisher nicht ver
nehmungsfähig.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Aus Paris, 23. Februar, wird uns gemeldet: Wegen der
befriedigenden Lage des Geldmarktes eröffnete die Börſe in feſter
Haltung. Später jedoch wurde das Nachgeben der franzöſiſchen
Rente der Ausgangspunkt zu einer allgemeinen Erſchlaffung des
Verkehrs. Schluß träge.

Eine Meldung aus London, 23. Februar, beſagt: Die
Stimmung der Börſe wird andauernd durch die Kohlenkriſis
ungünſtig beeinflußt. Nur für Kupferwerte zeigte ſich etwas
mehr Jntereſſe, da die Metallhauſſe anregte. Südafrikaner lagen
träge, wobei De Beers und Shellwerte ſich abſchwächten.

W. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Oſtbank für Handel
und Gewerbe wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung eine
Dividende von 7 Prozent (wie in den letzten ſechs Jahren)
ſowie eine Erhöhung des Aktienkapitals um
426 Millionen auf 27 Millionen Mark vorzuſchlagen.

W. Vom Walzdrahtverband. Jn der am 23. cr. in Köln ab-
gehaltenen Sitzung des Walzdrahtverbandes wurde die Aufnahme
des Verkaufs für das zweite Vierteljahr zu unveränderten Preiſen
und Bedingungen beſchloſſen. Die Beſchäftigung wurde als
im allgemeinen auch weiterhin befriedigend bezeichnet.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 23. Februar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 210--210
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Ab, Abnahme im Mai 213,75--214,75--214,25 Abnahme
im Juli 214,25--215--214,75 im September 203,75-204 bis
bis 203,25 Roggen für 1000 kg. Jnländ, 189 190
ab Bahu. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 193,50 195,25 bis
194,50 Abnahme im Juli 192,00 194,25 193,50
Abnahme im September 177,50 178,50 178 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Februar
bis im Mai 193,50 194 193,75 AC, im Juli 192,50 bis
193,00 Mans für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Mai A. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,75--29,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22,40
bis 24,50 Ac., Abnahme im Februar Abnahme im Mai
23,15 Abnahme im Juli 23,15 Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Februar AMC, Abnahme im
Mai 60,10--60,00 66,20 Oktober

Frühmarkt. (Amtliche Notrierungen.) Berlin, 23. Febr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 210--2104 Abn. Mai

im Juli Roggenloko abBahn und frei Wagen, 189,00 189,50 Abnahme im Mai
bis Ac, Abnahme im Juli bis A.Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 185,00 190,00

ſchwere do. 191,00--202,00 ruſſiſche und Donau leichte 179,00
bis 184 do. ſchwere 185--190 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 210--215,
do, mittel 204--209 do. gering 200--203, alter ruſſ. ſeiner
208 bis 210, mittel 202 bis 207 Ac, gering 197 bis 201
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 184 bis 188 do. abfallender

runder 186--189 do. abfallender
türk. und ſerb. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 183 189 ruſſiſche do, 183--189 feine
Taubenerbſen 190 198 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 50
loko 24,75--29,00 Roggenmehl o u. 1 loko 22,40 bis
24,50 A. Weizenkleie grobe 14,25--14,65 ſeine 14,20
bis 14,65 Roggenkleie 14,35--14,90 Bohnen bis

A. Linſen A.L. Weltmarkt, Berlin, 23. Februar. Tägliche Börſeunotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Mai
214,25, Juli 214,75. Newyork Red Winter Nr. 2loko Mai
Chicago Northern J Spring, Mai Juli Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 176,50. Paris Lieferungsware Februar 218,60,
Budapeſt Lieferungsware April 199,90. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 170,05. Buenos Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 150,40. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 194,50.
Juli 93,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 134,45. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 194,00, Juli 193,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

I. Hamburg, 23. Februar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Manitoba III Jan. Febr. IV Febr. März 230
April Mai 220 V Febr. März 216 April Mai 205 A. Argent.
Baruſo Jan. Febr. 79 kg 221 Ac, 80 kg A. Roſafé 78 kg Jan
Febr. 224x C, Febr. März 223 Auſitral Dez. Jan. 228
Ülka 9 Pud 52/30 Jan. Febr. 2301 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
15/20 Jan. Febr. 193 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg Febr.
167x März 166 April 1608, Mai Juni 160 A.
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Febr. 195 Febr. Mai 196

La Plata 46/47 kg Febr. März 176 50 kg 181 Mais:
Mixed Jan. Feb. März 165 Paketſahrt Dampfer 165
Odeſſa Febr. 160 Donau ſchwim. 163 März April 160
La Plata April Mai 152 Mai/ Juni 149 Juni Juli 148 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 23. Februar. Prima Kartoffelmeht und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,650 34,00 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 23. Februar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
33,50 Mk. Feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhaufen, 23. Februar. Branuntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 91,00--92,00 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106 107 Ltr.) 101,75--102,75 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntwein-
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 23. Februar. Spiritus feſt, Februar 31,00 G.,
Februar-März 33,00 G., März- April 31,00 G.

Paris, 22. Febr. Spiritus behauptet, Febr. 62,75, März 62,50.
Mai-Auguſt 63,00, Septbr. -Dezbr. 52,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 23. Februar. Rüböl loko 67,00, Mai 64,00.
Hamburg, 23. Februar, Rübsl ruhig, loko verzollt 65,00.
Amſterdam 23. Februar. Leinöl flau, lokt 38 März 38/g,

MärzApril 38 Mai Auguſt 35, Septbr. Dezbr. 22 x
Varis, 23. Februar. Rüböl matt, Februar 71,50, März 71,25,

März-Juni 69,50, Mai Auguſt 67,75.
Zucker.Braunſchweig, 23. Febr. (Originalbericht von Quen el

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 145 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelraſfinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
ſür 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. bis

c exkl., Nachprodukte 75 9 Rodmt. bis exkl.
R e. übenmelaſſe 4(81,5 a. G. Brix) 50 z exkl.

W. Hamburg, 23. Februar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 58
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 File,
per Februar 16,00, per März 16,15, ver April 16,2 2
per Mai 16,371/,, per Auguſt 16,42 per Oktober Dezember 11,72 a.
Tendenz: ruhig.

W. Londou, 22. Februar. Rüben Rohzucker 88 Februar 15 ſh.
9 Wert ſtetig, Javazucker 96 brompt 16 ſh. 9 Wert feſt.

Kaffee
Hamburg, 23. Februar. Kaffee-TerminNotierungen. Gut für

Good average Santos.) März 65 Mai 66 G., Septbr. 66 G.,
Dezember 66 G. Tendenz: ruhig, aber behauptet.

Amſterdam 23. Februar. Java Kaffee, good ordinary,

behauptet, loko 52. d HutHavre, 23. Februar. Kaffee. Good average Santos März 83
Mai 81 September 81 Dezember 80 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 22. Februar. Kaffee, Zuſuhren 4000 Sack
in Rio, 5000 Sack in Santos.

wolle und Baumwolle.
Bremen, 23, Februar. Baumwolle, ſtill.

loko 54,25 Pfg.
Antwerpen, 23. Februar. Wolle. La PlataKamnizug Type B.

März 5,40 Verk. Dezember 5,25 Verk, Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 28. Febr. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Metalle.

Amſterdam, 23. Februar. Bancazinn träge, loko 117.
Londen, 22. Febr. Blei, ſpan., 1518 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,

Zinn 195/, Lſtrl., Zint 268/, Lſtrl., ChiliKupfer 638/, Lſtrl., 3 Monate
648 Lſtrl.

Glasgow, 23. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 3 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 23. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 61 Rinder und zwar 5 Obchſen,
24 Bullen, 32 Färſen u. Kühe, 7 Freſſer, 49 Kälber, 80 Schaſvieh uſw.,
873 Schweine. BVezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Altre
von 4—-7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſlen
Schlachtwertes vollfleiſchige jüngere 39 42, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtivertes

b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren o) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 34-38, mäßig genäbrte Küle
nud Färſen e) gering genährte Kühe und Färſen
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 3236 A. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt feinſte Maſtkälber
c) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber geringe Maſt- und
ute Saugkälber 46--54, e) geringe Saugkälber 34— 45 Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 42,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis 35 Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew,
50--52 (Schlachtgew. 63 65), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 49--50 (Schlachtgew. 61--63), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 45 48, (Schlachtgew. 5660), 0) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 41--45 (Schlachtgew. 51--56), unreine
Sauen Lebendgew. 44--50 (Schlachtgew. 55-—62), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 41 44 (Schlachtgew. 51-55) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tenden z: mittel. Ueberſtand: 22 Rinder,

Kälber, 6 Schaſe, 11 Schweine,

Neueſte Handels-Depeſchen.
W, New Yost, 23. Februar. Roter Winters Weizen loko 103!

per Mai 1045/ per Juli 1012/,, per Septbr. per Dezbr.
Mais ver Mai ver Juli ver Sept. WMehl 4,05,Getreidefracht nach Liverpool 4.

W. Chieags, 23. Febr.
Mais ver Mai 68!

W. Neweork, 22. Febr. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,10, do, in Philadelphia do, in KRefined Caſes 9,90, do,
Credit Balances at Oil City 1.50.

W. Newe9ork, 23. Febr. Schmalz Weſternſteam 9,10, Rohe und
Brothers 9,30.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 22. Februar 1.30, 23. Februar 1.30. Grochlitz
1.28, 1,38. Nebra Obp. 2. i2, 2. 16. Nebra Unpt.
1.52, 1.62. Brückenp. 0.98. 1.08. Köſen 0.90, 0. 96.

Weißenfels Untp. 0.50, 0.62. Trotha 1.94, 1.98. Als
leben 1.50, 1.50. Bernburg 1.09, 1,11. Calbe Obp.,

1 56, 1.60. Calbe Utp. 0.78, 0.90. Griehne 0.86, 0.93.

e „S J mVerantwo rilich Für Politit und Feuilleiont Dr. Valther Gebensleben,
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelzteil: Max Ehbeling für Oert-
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußredaklion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S

Für unverlangt eingehende Manuſkriyte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Upkand middling

Weizen ver Mai 1008/,, ver Juli 96.

bank für Handel u, Industrig er Hiale Haſſe a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven: 32 Millionen Mark. Z2inslichen, erstklass, Wertpapieren.
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do. do. a 39 88.756 Hilsebein ./0) 0 54 00b6 do. Gas u. E. 1

M. Photog6.2 d 49) 88.006 Königstadt O 49) 96. 90b0 Cöln Müsen 7
Miedrlausk2 d400ä zu LandréWssb O] 5 125.006 [Concordia
Nrdd. Eisw. 31 d *4 94 006 Löwnb. H. Sch O 12 259 do. ch.7
Nordd. Lloyd d 46100, 100 Mönchsrauh O 7 do. Sp. 1

G do. 4 95.25B Patrenhbofer 014 242.000 Consolidat. 1
boObsehſkisds a *4 96.256 Pfefferber 10 196.756 Contklrd h 4
bGdo. 12 3 c *46101.70bB Schöneb Sch O 226.25b6) do. St. A. 4
do. Eis -lnd. a *4 9325B Schultheiss 9 15 258 00b6Cont. Wassw. J
od. Koksw. 30*4 98,506 Spandauer 60 5 129.006 Cottb. Masch O

10b6)Ornst. Kopps e 48103.00B Vietoria 0) 6 108.750 Crölw. Pap 7.706 Patrenbbr. 3 v 4 103. 50B Ausvwe rti Daiml. Mot.
00. ob Phönix d 49103. 50B Boch. Victor.) s 7 090 Delmenh. Lin.
98.50b h. Ant. Khl. z a *4 94,00B Brauhb. Mürnb O 9 177.506 Dessau. Gas

93 50b do. Braunk. 2 d. Briegerst. r 9 Ot.Atl. Teleg. J10b0) do. do. O92 d l Danüiger 012 do. Babcocdk O
98 10 h Metroörz d 4 93000 h 20 Ot Lx. Bgw. V. 7
98 506 RhWetflkt2z d 4 83.100 do. Vnions O 20 G do. Nied. Tel. 2

do. do. d 48101. 250 J Ortm. Victor. O 6 do. Oest. B.
99.25b0] do. Kalk 5 a r Oöässld Adler O 6 do. Ostaf. Ca. J9950b ßomb. Hött *410. 5066 Döss. Höfelb. O 10 do. 80d an. T
100.00bG b. Stein a 400 25B Frankf. hen O 7 do. Veb. E. G.
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c

O

419 25b kxcols. Fahrr
60.0060 Faber Blst.
4116. h ffac. Eis Mst.

e

Jessenitz K.
John Schras

Kahla Port.
Kaiser Kell.

e

kisg. Velbert
148 25B Eisnh. Siles.

47 75hGkisenw. Kraft
4 65. 10h0d0. Meyerjrc

4198.25601klberf. Fard.
141.50b do. Papſerfb.

166.75h6Elekr. Oresd.
473.25601 kl. Lief. Ges.

do, Liegnite
68.250 do. Licht u. K.

132 50b do. Vnio. Zür.
116. 00b0Email Ulrich

Engl. Wollw.

sb. de
00b6Konigsbo

KönigszoſtP.
00b Körbisd. Zck.

146.5066]Gbr. Körtin
Körting's kl.
Kosth. Coſl.
Kronpr. Met.
ab. Krög.&0.

;Kruschwitz
Kunt Treibr.
Kupfw Dtschl
Köpperd. &8.

Kyffhäusorh.
30.7560 Lahmeyerk.

140.506 Lapp, Tiefb.
1.75bGjLauchhamm.

164.00b Laurahöütte
110.90B eip2 Gummi
137.106 o. Pian. Zim.
183.00b do. WVrkagm.
164.90b Leonh. Brok.
196.00b G eop. Grube
159. 2506]eopoldsh.

O

m

m

S

120.00B lindes Eism.
1.006B C. Lindström
256 ingelSchuh

5.006 öhnert M.
117.756 0. Lorenz
185.50b L. Löwe Co.

149.10b6 r199 00b6 do. Eis d. ab

483.006 o. do. St. -P.
93.75B löbeckMseh J

171.00bGLödensch. M. 5
205.50b6Löneb. Wehs
124.756 Luth. Bschw.
509 00 b M agdb. Gas

0 107.75b6] do. Baubk.
123.00B do. Berguw.
194.0066] do. Möhlen
127.256 Malmedis
140.50b6Mannesmrhr
194.40b6) Marie ks. g.
109.256 Marienhkotz

75.50b G Mark Prtl. C.
63,756 Mark WstfB
30.506 Mrkt v. Köhlh) J

C
D

S

.00 do.D

Gebh&könig
Geisw. Eiseon

Gelsenk. B.
do. Gusssthl.

Gensch. Co
Georgs-Mar.

do. Vorr. A.
G. uF.Rennor
Germania
Gerresh.Gls.
Ges. f. el. Unt.
Gevlsb. H. uOf

GieselPrtl.
Gildemst. We

Girmes &00.
Gladb. Spinn

do. Wollw.
6ladenb. Bld

las Schalke
Gſaurig. Zek.
Glückautf VI.
6b. Goedhart

ulGörl. Eisenb.
do. Maschin.
Gothaer Vgg
Greppin. W.
Grevenbr. M.

Gritzner M.
63. Gr Lichtf Bau

168.006 r Strol. Cem
4152.006 Gunol. Biolef J

44.0066Gutmann M. 1
74.75hBGuttsmann M

50 Hackethal
Hagen. Guss.

MhHallesche M.
Hamb. Ef.-W.

Hammersen

Handlg. f. Gr.

98.00bGHarzerWk AB
106.00b6] asperkisen

hedwigshött
8 186.25b6Heilmannlm.

0.00b6Hein Lehm. W

Heinrichsh
Held&frnek.
Hemmor Cm.

IHerbrand W.
00bGHermannmh

S Hildebrod M.

Hoch ahl V.k
Iöchst. Fbw.

iHöschk. v. St.
3Roffmannst.

HofmannWg.

59,75b Dr. P. Meyer
98.500 Milow. kisow.

Nähm. Koch
Neptun Schff
Neu-Grunew.
do Westend
Neueßod. AG.) J

do. Phot. Ges. J
Niederl. Kohl
iNMdschl. E. W.7

5

do.

z do. Wollkäm.
Nordpark T.
z MNrob. Herk. W

do. kisenind.

do. Prtl.Cem.
Od w. Hartst.

Oeking Sthhu
OelfGrGerau
Ohles Zinkw.
Oldb. Eish.

B (Oppein. Cem.

Orenst. Kp.
Osnab. Kupf.
Ostelb. Sortw

Otavi Minen
(Ottens. Eisen

Pantr.Gdsch
PPassage AbV

Pauksch U.

n

o n n

c

O

Peipers Co.
Penig. Mseh.

Petersb. E.
V.-A

Pfersee Spin
Phönix Lit. A.

134.80b6] Plan awerke
146.75b6IPfauenSpitr.
205.00b6 do. Töll
124.7566 g. W
140.506 popp. Wirth
196.40b Portab. Brem
158 75b Prosssp Untr

25.50b6Rchu. Waltr
Ravensb. Sp.

b ReicheltMet.
ßeisholz Pp.

Ißeiss& Mart.
Rhein. Brok.
do. Chamotte
do. Gerbstoff

u
do. do. V. l.
do. Möoblst. W

do. Nass. B

40b o. Stahſurk.
do. Wstf. Cem

do. do. Indus

do. do. Kallov.

a

221.00608. Riehmshno.
104.50B Gebr. Ritter

99.256 ßoddergrob.
85.106 ßolandshött.

137.306 Romdeh. ſitt.
132. 1006ßosenth. Pr.
140.00bGositr. Brnk.
164.7506] do. Zucker

49.006 Igothe Erde.
506 gütgers W.

o. Kamm
10 127.00b do. Thr Pri

do

Emreehnungsesätzo: I Fr., Cſre, Ceou, Peseta: 60 Pf. Oest. Gold
1 f. holf. 1,70. 1 M. Banco: 1,5

1 Gold-Rbl.: 3,20. 1 Peso: 4. 1 Doll. 4.20. 1 st. 20.40 M.
Sankdiskont 5 Lombardzinsfußs 6 Privatdiskont 37

e st.

ro.

do. 5 Pr. A.

2 Wahr. 70,
1 Kr.: T. 124. 1

Sohoſton St.
Schomburg.
Schönebeck

Schögebg-f.
Schoenin

Schönw. Prt.
Schött Rhdt.

.00bGSehftg. Huc

O O

109 000ffr. Schule ſr.

129.106 Schulz-Kadt
17.506 Schwane be

125.60b6G Se ckMhlbOr.

23.50b Seebeck Sch
.50bGSegal! Ab.

Fr. Seiff. &00
SentkerV. A.
Siegen Sol. G

Siomenskl.8
SiemensbGl. l.

Siem. &hHalsk

31SimoniusCel

SouthWstAfr
Spion &8. ab

50b G Spinn. Renn.

Stadtberg. H.

3 Stahl &Noke
Stahnsd. Ter

SO o

S

do. Speiset.

NMenb.kis. ab

Mitrittabrik
Nordd. Eisw.
do. do. V.-A.

do. Trik.-Wb.

Obschl. E. B.

do. Kokswrk.

do. V. A.

Petrow. V. A.

u. Pinisch

5r e e

J

n r

i134.75b Iriptis Porz.
13.00B Fochf. Aach.

W i

Gummi
do. dutesp LA

bdo. do. C. B.

do. ndo. Spritwk.
do. Steingut

173 10b0 do. Schmirg.
208 30b6 do. SmyrnaT.

68.606 o. Thör. Met

V.-A.

95.506 o. Tüöllfb.

164 ob Voigt.
O 44 00bB Vorwärts 8.8

171.906 Wegel. &Hbo
19.006 Wendereth.

242,50bGWestd. Jute
129 756 Westeregeln

56.00b G Westfal. Cem

128.256 Westf. Dr. nd
99.60b do. Drahtwhk.

114.756 do. Kupfer
175.00bG do. Stahlw.

82115.90b do. Bod. A. 6.
213.750 Wieking Cem
263.250 Wickrathled

96.256 Wiel. &Hrdtm
185. 0000 Wiesloch Tw.
102.756 Wilmersd. h

H. Wissner
Wilhelmsehtt.
Wilke Gasom

Witten. Glas
do. Gusssthl.

do. Stahlrhr.
IWrede Mälz.

Wundoerlich.

Zoechaukrb

ZellstoffVer.

do. Waldhof

Wechselkurse

C

Stark AhHffm.
Stassf. Oh.f.
Steaua Rom.
Stett.Bred. C
do. Cham. Did
do. Elekt. W.
do. Vulkan
Stodiek& Co.
Stöhr kmmg.

StoeworNMhm

Stolb. Zink-4
Stollwrok. VA

StralsSp. St
Sturm fFalzr.
Südd.lmmod

Tafelglas
Tecklenborg

Tef. Berliner

Toltow- an.
z Templh. feld

Terra4kt.-6.
Tr. Grossoh.
do. Möllerstr

do. M. Bot. Grt

äöo. N. Schönh

do. BrNrdost
à do. do. Südw.

do. Rud. -doh.

do. Witzleb.
äTeuton. Misb

Thalekis. StP
b do. do. V. A.
à Thiederhall.

Fr. Thomee
Thörl. V. Coll.
Thör. Saline
do. Nad. u. St.

90.00b do. ch Chbg
260.50b do. CöloRw. P

Voigt &Wolff

do. Pr.-A
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Z. D

Brüss. u. A

c
S

e
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8

12 190.00 Sovereſ

o. do. 8 17
7.00 Kohfen.
.000 0

e

e

e ä e

S

do. do Keine 4.1956
Kup. t. M.-V.)

56.00bGBelgische Noten 80. 95
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